
Schwäbische Zeitung Donnerstag, 23. Mai 2013AULENDORF

AULENDORF - 33 Grundstücksbesit-
zer haben am 17. Mai Post von der
Stadtverwaltung Aulendorf erhalten
Die Grundstücksbesitzer hatten ge-
gen den Wasserversorgungsbe-
scheid, den sie im November 2012 er-
halten hatten, Widerspruch einge-
legt (siehe Kasten). 

Im aktuellen Brief schreibt Bür-
germeister Matthias Burth, dass die
Vollziehung der Wasserversor-
gungsbeiträge ausgesetzt wird. Er
begründet dies mit „einer weitrei-
chenden Entscheidung des Bundes-
verfassungsgerichts in einem ähnli-
chen, jedoch nicht identischen Fall in
Bayern“. Da derzeit nicht eindeutig
geklärt sei, wie sich das Urteil auf das
Recht in Baden-Württemberg aus-
wirkt, werde vorläufig die Ausset-
zung der Vollziehung angeordnet.

Ursel Schorer und ihr Mann Tho-
mas haben diese Woche Wider-
spruch gegen die Aussetzung einge-
legt. „Die Aussetzung des Vollzugs
bringt keinen weiter. Wir warten da-
rauf, dass endlich eine Entscheidung

fällt. Es kann nicht sein, dass es jetzt
noch ein halbes Jahr oder länger dau-
ert“, sagt Ursel Schorer und zitiert
aus dem Brief des Bürgermeisters.
Darin heißt es, dass ihr Wasserver-
sorgungsbeitragsbescheid zwar wei-
terhin Bestand hat, sie aber vorerst
nicht zahlen müsse. „Bei den ande-
ren Grundstücksbesitzern verjährt
es dann, und bei uns nicht“, sagt
Schorer. 

Innenministerium muss entscheiden

Kämmerer Dirk Gundel wider-
spricht dieser Auffassung. Die Stadt-
verwaltung werde es nicht zur Ver-
jährung kommen lassen. „Bevor die
Festsetzungsverjährung eintritt,
wird man an die anderen 950 Grund-
stücksbesitzer entsprechende Be-
scheide verschicken, sofern das In-
nenministerium keine andere Hand-
lungsweise vorgibt oder der Aulen-
dorfer Gemeinderat keine andere
Vorgehensweise beschließt“, sagt er
und verweist auf die Stichtagsrege-
lung.

Dietrich Kuntz unterstützt die
Bürgerinitiative der Wasserbetroffe-

nen aus Aulendorf. Er empfiehlt den
Grundstücksbesitzern, Widerspruch
gegen die Aussetzung des Vollzugs
einzulegen. „Die Aussetzung an sich
ist gut. Aber die Begründung der
Stadtverwaltung entspricht nicht
den Erfordernissen und ist verbesse-
rungswürdig “, sagt er. Es sei „zwin-
gend notwendig“, dass die 33 Grund-
stücksbesitzer Widerspruch einle-
gen. „Das Verwaltungsrecht ist ein
formales Recht. Daher ist es wichtig
vorsorglich den Widerspruch einzu-
legen. Nicht dass man später vorge-
halten bekommt, dass man es unter-

lassen hat“, sagt Kuntz und verweist
auf diejenigen Grundstücksbesitzer,
die nicht gegen den Wasserversor-
gungsbescheid Widerspruch einge-
legt haben. „Wer damals den Wider-
spruch verpasst hat, dem kann man
nicht mehr helfen“, sagt Kuntz.

Grundsätzlich fordert er von der
Aulendorfer Stadtverwaltung, dass
sie die Bescheide komplett zurück-
nimmt. „Die Situation jetzt kostet die
Stadtverwaltung und die Betroffenen
Geld und Nerven. Man sollte die Be-
scheide zurücknehmen und neu
überlegen, ob man die Beiträge er-

hebt oder es lässt. Das wäre saubere
Arbeit“, sagt Kuntz. 

Wer von den 33 Grundstücks-
besitzern bereits Teilzahlungen ge-
leistet oder den Wasserversorgungs-
beitrag schon komplett bezahlt hat,
kann seine Zahlung von der Stadt
vorläufig erstattet bekommen. „Wir
haben den Beitrag bereits bezahlt
und haben das Geld jetzt zurück ge-
fordert“, sagt Schorer.

Laut Gundel sind bislang zwei
Widersprüche gegen die Aussetzung
des Vollzugs in der Stadtverwaltung
Aulendorf eingegangen. Er geht je-
doch davon aus, dass noch mehr
kommen werden. „Wir werden die
Widersprüche mit unserem Anwalt
besprechen und in der nächsten oder
übernächsten Woche beantworten.
Jetzt werden wir zunächst Eingangs-
bestätigungen verschicken“, sagt
Gundel.

Derzeit prüft das baden-württem-
bergische Innenministerium die
Auswirkungen des Urteils des Bun-
desverfassungsgerichts auf das Kom-
munalabgabengesetz von Baden-
Württemberg. Dieses Ergebnis

möchte das Landratsamt Ravens-
burg abwarten. „Wir können nicht an
der obersten Rechtsaufsicht vorbei
eigene Entscheidungen treffen. Das
Innenministerium wird das Urteil
objektiv prüfen und nach seinem Er-
gebnis wird sich das Verwaltungs-
handeln der Kommunen richten“,
sagt Jürgen Hainmüller, Leiter des
Kommunalamtes. 

Beschwerde gegen die Stadt

Die Rechtsaufsichtsbehörde hatte
diese Woche eine Beschwerde gegen
die Stadt Aulendorf von einem Au-
lendorfer Grundstücksbesitzer er-
halten. Darin wirft er der Stadt Ver-
fahrensfehler im Veranlagungsver-
fahren vor und fordert, dass die
Stadtverwaltung Aulendorf die er-
gangenen Bescheide zurücknimmt.
„Wir prüfen Beschwerden inhaltlich
und befragen die betroffene Stadt
und lassen uns Unterlagen vorlegen
und entscheiden dann über die Be-
schwerde“, erklärt Hainmüller den
allgemeinen Umgang des Landrats-
amtes mit formlosen Beschwerden
von Bürgern.

Grundstücksbesitzer widersprechen Aussetzung

Von Simone Harr
●

Die Stadtverwaltung Aulendorf hat beschlossen, die Vollziehung der Wasserversorgungsbeiträge auszusetzen

Die Steyler Missionare vom Missionshaus
St. Johann in Blönried haben am Dienstag
nach Pfingsten einen Ministrantentag unter
dem Tagesmotto „Geist – Glaube – Gemein-
schaft“ veranstaltet. Die rund 300 Minis-
tranten aus den Bezirken Ravensburg und
Bad Saulgau begannen den Tag mit einem
feierlichen Gottesdienst mit Weihbischof
Thomas Maria Renz in der Kirche des Mis-
sionshauses. „Weihbischof Renz erklärte die

Gaben und Wirken des Geistes anhand des
Beispieles vom Fußballspiel“, schreibt Pfar-
rer Anantham Antony in einer Pressemittei-
lung. Nach dem Gottesdienst gab es die
Möglichkeit zu einem Gespräch mit dem
Weihbischof. Das Thema lautete: „Was ich
den Weihbischof schon immer fragen woll-
te“. Außerdem hatten sie die Möglichkeit
sich über das Projekt der Steyler Missionare
„Missionar auf Zeit“ sowie bei einer Mitar-

beiterin des Kindermissionswerkes über
das Sternsingen zu informieren. „Kreativ
konnten die Teilnehmer auch werden, in
dem sie unter Mithilfe einiger Reutener
Franziskanerinnen Filzherzen nähen konn-
ten“, berichtet Antony. Vier Ministrantin-
nen von Fleischwangen boten die Möglich-
keit an, mit Gips zu basteln. Auch kamen
Rätselfreunde nicht zu kurz, so hatten alle
die Möglichkeit, bei Kreuzworträtseln, und

einer „St.-Johann-Rallye“ kleinere Preise zu
gewinnen. Was wäre ein Ministrantentag in
Blönried ohne Fußballturnier? So gab es ein
reines Jungenfußballturnier, sowie ein soge-
nanntes Spaßturnier für Mädchen. Bei den
Jungen gewann die Mannschaft der Pfarrei
St. Leodegar aus Griesingen den Pokal, bei
den Mädchen zum dritten Mal in Folge die
Pfarrei St. Peter und Paul aus Berg bei Ra-
vensburg. SZ/FOTOS: PRIVAT

300 Kinder und Jugendliche kommen zum Ministrantentag nach Blönried

AULENDORF (sz) - Die Volkshoch-
schule Aulendorf bietet am Mitt-
woch, 19. Juni, einen abendlichen Na-
turspaziergang auf dem Atzenberg
an. Bei der Führung am Standort
Ebisweiler werden die Mutterkühe
und die Schafe des Landwirtschaftli-
chen Zentrums Baden-Württemberg
(LAZBW) vorgestellt. „Die Mutter-
kuh- und Schafhaltung sind Produk-
tionsverfahren zur Fleischerzeu-
gung und Landschaftspflege, die Fut-
tergrundlage ist das Grünland. Mut-
terkühe ziehen ihre Kälber selbst auf,
genauso wie die Schafe ihre Lämmer.
Im Sommer sind die Tiere auf der
Weide, im Winter im Laufstall unter-
gebracht, der Produktionsablauf ist
den Jahreszeiten angepasst“,
schreibt die VHS in einer Pressemit-
teilung.

Treffpunkt für den abendlichen
Naturspaziergang ist um 17 Uhr am
Landwirtschaftlichen Zentrum im
Atzenbergerweg 99 in Aulendorf.
Die Wanderung geht bis 19.15 Uhr.

VHS bietet
Spaziergang auf
dem Atzenberg

Anmeldungen mit der Kursnum-
mer T20313 nimmt die Volkshoch-
schule Aulendorf telefonisch unter
07525/ 9239340, per E-Mail unter
info@vhs-aulendorf.de oder per-
sönlich in der Geschäftsstelle
Aulendorf in der Hauptstraße 35
entgegen.

Die Stadt Aulendorf hat im Novem-
ber 2012 an 50 Grundstücks-
besitzer aus Aulendorf Bescheide
für den Wasserversorgungsbeitrag
verschickt. Anschließend wurden
laut Kämmerer Dirk Gundel in 33
Fällen Widerspruch gegen den
Bescheid eingelegt. „Davon legten
manche Personen für zwei Grund-

stücke Widerspruch ein“, erklärt er.
Neun Grundstücksbesitzer haben
widerspruchslos bezahlt. Drei
Bescheide wurden von der Stadt-
verwaltung zurückgenommen.
Insgesamt sind rund 1000 Grund-
stücksbesitzer im Stadtgebiet
Aulendorf von den Wasserver-
sorgungsbeiträgen betroffen. (sim)

33 Bürger legten Widerspruch gegen Bescheid ein

ANZEIGE

Das weltweit erfolgreichste Musical kehrt für sechs Monate  
nach Stuttgart zurück:

MAMMA MIA! ist nicht die Geschichte von ABBA. Es ist eine mitreißende Musicalkomödie mit den  

22 größten Hits von ABBA! Super-Hits wie „Dancing Queen“, „Take a chance on me” oder „Super Trouper” 

und natürlich „Mamma Mia” wurden so raffiniert mit einer Geschichte verwoben, dass ein bewegender 

Cocktail der Emotionen entstand.

Leserreisen Anrufen: 
09534 922020

Online:  
schwäbische.de/leserreisen

Ihr Leserreisen-Paket schon ab 99 € p.P.

▶ Musicalkarte (je nach Kategorie) für MAMMA MIA!: 

Samstag, 6. Juli, Vorstellungsbeginn 14.30 Uhr

▶ Open Bar: ab 1Stunde vor Vorstellungsbeginn und 

in der Pause, Getränke inkl. (z.B. Säfte, Sekt, Bier) 

▶ Bustransfer aus dem Verbreitungsgebiet der  

Schwäbischen Zeitung zum Musical nach Stuttgart

  Zustiegsmöglichkeiten: Ehingen, Friedrichshafen, Laichingen, 
Laupheim, Messkirch, Ravensburg, Riedlingen, Sigmaringen, 
Tettnang, Tuttlingen, Wangen

Preise:
Kategorie 1: 139 € / Person mit AboKarte – 149 € / Person ohne AboKarte 

Kategorie 2: 129 € / Person mit AboKarte – 139 € / Person ohne AboKarte 

Kategorie 3: 109 € / Person mit AboKarte – 119 € / Person ohne AboKarte

Kategorie 4:   99 € / Person mit AboKarte – 109 € / Person ohne AboKarte

Abonnenten

sparen 

10 €
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MAMMA MIA! 


